— <7 TEXTLICHE FESTSETZUNGEN TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (Fortsetzung)
PLANZEICHNUNG 1. Mit der Bekanntmachung dieses Bebauungsplans treten innerhalb seines Geltungsbereichs sémtliche 14.  Im Plangebiet sind bei der Errichtung von Gebauden auf mindestens 50 Prozent der geeigneten FREIE HANSESTADT BREMEN (STADTGEMEINDE)
Festsetzungen bisheriger Bebauungsplane auf3er Kraft. Bruttodachflachen der jeweiligen Hauptgebaude Photovoltaik-Anlagen (PV-Anlagen) nach dem Stand der
2. Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung Technik zu errichten. Von der PV-Errichtungspflicht nach Satz 1 ausgenommen sind die als Spielflachen geman
2.1 In dem mit WA2 bezeichneten Teil des Allgemeinen Wohngebietes sind in den ersten drei Vollgeschossen nur Kinderspielfachenortsgesetz genutzten Dachflachen von einzelnen Neubauten im MU3 und MU4. Abweichend Be ba u u n g S p | a n 2 52 3
Anlagen fiir soziale und kulturelle Zwecke zuléssig, Wohnnutzungen, Anlagen fiir Verwaltungen und sonstige von Satz 1 kann ausnahmsweise eine Unterschreitung der Mindestflache nach Satz 1 auf einem Gebaude
nicht stérende Gewerbebetriebe kénnen ausnahmsweise zugelassen werden. zugelassen werden, wenn sichergestellt ist, dass die unterschrittene Menge von PV-Anlagen auf einem anderen fiir ein Gebiet in Bremen-Neustadt / Alte Neustadt
2.2 Inden mit MU1 bis MU5 bezeichneten Teilen des Urbanen Gebietes sind Wohnnutzungen im Ergeschoss QGbéU_de im GeItHng.SbereiCh des B__ebauungSpla'jS ZUSét.Z“Ch .erriChtet wird. Die PV'Anlagen sind aufgestandert zwischen WesterstralRe, Stderstralie, GrolRe Annenstralie (beidseitig) und Kleine
(erstes Vollgeschoss) nicht zulissig. uber_(_alner ganzflachigen [?achbegrgnung auszufuhren. Die Pflicht zur Dachbegriinung nach JohannisstraRe (iiberwiegend ehemaliges Hachez-Fabrikgelénde)
2.3 Indem mit MU1 bezeichneten Teil des Urbanen Gebietes sind mindestens 50 Prozent der Geschossflachen fur Begrunungsortsgesetz. bI§|bt unberuhr.t. )
gewerbliche Nutzungen vorzusehen. 15. Im gesamtgn Plangebiet ist durch geeignete Mallnahmen, wie __etwq Bodenaustausc_h oder dau.erhafter Erhalt
2.4 Indem mit MU2 bezeichneten Teil des Urbanen Gebietes sind nur Geschafts- und Burogebaude, Schank- und einer Versiegelung, der Kontakt zu den schadstoffbelasteten kinstlichen Bodenauffullungen wirksam zu (Bearbeitungsstand: 30.11.2023)
Speisewirtschaften, sonstige Gewerbebetriebe, soweit es sich nicht um Bordelle oder bordellahnliche unterbinden. o
Nutzungen handelt, und Anlagen fiir Verwaltungen sowie fiir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und 16.  Festsetzungen zum Schallschutz
sportliche Zwecke zuléssig. Wohnnutzungen sind im MU2 unzul&ssig. Im Plangebiet ist infolge von Verkehrslarm (Strallen- und Schienenverkehr) mit Beurteilungspegeln von bis zu
2.5 In dem mit MU3 bezeichneten Teil des Urbanen Gebietes sind mindestens 20 Prozent der Geschossflachen fiir 63 dB(A) tagsuber und bis zu 59 dB(A) nachts zu rechnen. Aus Griinden des Schallschutzes ist Folgendes zu
gewerbliche Nutzungen im Sinne des § 6a Nr. 2 bis 4 Baunutzungsverordnung vorzusehen. gewahrleisten:
2.6 In dem mit MU4 bezeichneten Teil des Urbanen Gebietes sind mindestens 20 Prozent der Geschossflachen fir 16.1 In den zu Wohnzwecken dienenden Aufenthaltsraumen ist durch geeignete bauliche Ma3nahmen, wie etwa
gewerbliche Nutzungen im Sinne des § 6a Nr. 2 bis 4 Baunutzungsverordnung vorzusehen. schallgedammte Liftungsoffnungen, sicherzustellen, dass der Mittelungspegel von 35 dB(A) tagstber bei
2.7 In dem mit MU5 bezeichneten Teil des Urbanen Gebietes sind mindestens 40 Prozent der Geschossflachen fiir geschlossenen Fenstern nicht uberschritten wird.
gewerbliche Nutzungen vorzusehen. In dem mit Baufeld 1 bezeichneten Baufeld in dem mit MU5 bezeichneten 16.2 Bei Beurteilungspegeln von > 50 dB(A) bis < 60 dB(A) nachts ist in zu Wohnzwecken dienenden
Teil des Urbanen Gebietes sind im Erdgeschoss (erstes Vollgeschoss) ausschlieBlich Anlagen fir Verwaltungen Aufenthaltsraumen durch geeignete bauliche Malinahmen, wie etwa schallgedammte Liftungsoffnungen,
sowie fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke sowie Schank- und sicherzustellen, dass der Mittelungspegel von 30 dB(A) nachts bei geschlossenem Fenster nicht tiberschritten
Speisewirtschaften zulassig. Zu Wohnzwecken dienende Aufenthaltsraume sind in dem Baufeld 1 in den ersten wird.
drei Vollggschossen gntlang der §udllchen Baulinie ulnzulaslS|g. o o 16.3 Bei Beurteilungspegeln von > 45 dB(A) bis < 50 dB(A) nachts ist in zu Wohnzwecken dienenden
2.8 In dem mit MU6 bezeichneten Teil des Urbanen Gebietes sind ausschliefslich Wohnnutzungen zulassig. Aufenthaltsraumen durch geeignete bauliche MaRnahmen, wie etwa Grundrissgestaltung, schallabsorbierende
Abweichend von Satz 1 konnen Raume fir freie Berufe ausnahmsweise zugelassen werden. Ausbildung der Fensterlaibung, sicherzustellen, dass der Mittellungspegel von 30 dB(A) nachts bei freier
2.9 Abweichend von den Nummern 2.3 sowie 2.5 bis 2.7 kann der festgesetzte gewerbliche Anteil in den Urbanen Belliftung (gekipptes Fenster) nicht Gberschritten wird.
Gebieten MU1 bis MU6 geringer ausgebildet sein, wenn an anderer Stelle in den Urbanen Gebieten MU1 bis 16.4 In dem Plangebiet ist fiir hausnahe Freibereiche von Wohnungen, wie Terrassen oder Balkone, durch bauliche
MUG in gleicher GroRenordnung der gewerbliche Anteil erhoht wird. MaBnahmen, wie etwa Grundrissgestaltung, larmabsorbierende Materialien oder in ihrer Wirkung vergleichbare
2.10 In den Urbanen Gebieten (MU1 bis MU7) kdnnen Betriebe des Beherbergungsgewerbes nur ausnahmsweise MaBnahmen, wie Verglasungen der Balkone und Terrassen, sicherzustellen, dass der Mittelungspegel von
zugelassen werden. 55 dB(A) tagslber bei mindestens einem hausnahen Freibereich je Wohnung bei Freibereichen gréflier als 6 m?
2.11 In den Allgemeinen Wohngebieten (WA1 bis WA3) und den Urbanen Gebieten (MU1 bis MU7) sind Tankstellen in einem Bereich von mindestens 6 m? je Wohnung des jeweiligen hausnahen Freibereichs nicht Uberschritten
und in den Urbanen Gebieten (MU1 bis MU7) Vergnlgungsstatten auch nicht ausnahmsweise zulassig. wird.
2.12 Bordelle und bordellahnliche Nutzungen sind in den Urbanen Gebieten (MU1 bis MU7) unzulassig. 16.5 Der Nachweis fur die Erfullung der Anforderungen der Nummern 16.1-16.4 hat im Einzelfall im bauaufsichtlichen
3. Im Bebauungsplangebiet sind Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten oder nahversorgungsrelevanten Verfahren zu erfolgen.
Hauptsortimenten nicht zulassig. Dies gilt nicht, soweit Nummer 3.1 bis 3.3 Sonderregelungen treffen. 17.  Freiflachen - Flachen fiir Gemeinschaftsanlagen; MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
3.1 In den mit MU3 bezeichneten Teilen des Urbanen Gebietes sind Einzelhandelsbetriebe mit ausschliel3lich Boden, Natur und Landschaft
nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment im ersten Vollgeschoss zulassig. In dem mit MU4 bezeichneten Teil 17.1 Von den festgesetzten Flachen fiir Gemeinschaftsanlagen, die den Urbanen Gebieten MU1 bis MU6
des Urbanen Gebietes sind bei Einzelhandelsbetrieben ausschliellich Lagerflachen und Nebenraume im zugeordnet werden, kann ausnahmsweise abgewichen werden, wenn die GréRe der Flachen fiir
Erdgeschoss zulassig, sofern diese nicht den Kunden zuganglich und der Verkaufsflache zuzurechnen sind. Gemeinschaftsanlagen nicht beeintréachtigt wird. Die Flachen fiir Gemeinschaftsanlagen sind zu mindestens
3.2 Inden mit MU2 und MUS3 bezeichneten Teilen des Urbanen Gebietes sind Einzelhandelsbetriebe mit 50 Prozent der Flachen dauerhaft zu begrinen.
zentrenrelevantem Hauptsortiment zulassig, sofern ihre Verkaufsflache 200 m? nicht Uberschreitet (kleines 17.2 In den Urbanen Gebieten MU1 bis MU6 und im Allgemeinen Wohngebiet WA2 sind bei der Errichtung von
Fachgeschaft). In den mit MU1 und MUS5 bezeichneten Teilen des Urbanen Gebietes kdénnen Einzelhandels- Gebauden 10 Prozent der Fassaden von Hauptgeb&uden zu begriinen.
betriebe mit zentrenrelevantem Hauptsortiment ausnahmsweise zugelassen werden, sofern ihre Verkaufsflache 18. Die mit Geh- und Radfahrrechten belastete Flache (in der Planzeichnung mit W bezeichnet) kann unter R
200 m? nicht Uberschreitet. Zur Verkaufsflache zahlen alle innerhalb des Gebaudes zum Zweck des Verkaufs Beriicksichtigung der festgesetzten Flachen fiir Gemeinschaftsanlagen um bis zu 2 m verschoben werden. @,ﬁ
dem Kunden zugéanglichen oder der Warenprasentation dienenden Flachen sowie die Kassenzone einschlief3- )
lich der Ein- und Ausgangsbereiche. "
3.3 Inden Urbanen Gebieten MU1 bis MU 5 kdnnen Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten oder zentren- und ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
nahversorgungsrelevanten Hauptsortimenten als untergeordnete Zubehorflache zu Produktions- und Dienst- ] . _ o }
leistungsbetrieben ausnahmsweise zugelassen werden. 19.  Werbeanlagen s__lnd nur an der Statte der Leistung zulassig. Werbeanlagen durfen nur als untergeordnetes
4.  Fur die mit MUS und MUG6 bezeichneten Teile des Urbanen Gebietes wird eine abweichende Bauweise Element ausgefihrt werden.
K(Z:E;geass;t’. cIjr‘r:‘;jsleser abweichenden Bauweise gelten die Vorschriften der offenen Bauweise mit den folgenden KENNZEICHNUNGEN
Die Planunterlage entspricht den Geobasisdaten des Liegenschaftskatasters, : - auch Geb&ude mit einer Lénge von {iber 50 m zuldssig sind, X X Kennzeichnung der Flachen, deren Boden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind Eiir Entwurf und Aufstellun
insbesondere den Flurstiicken und Gebauden, und weist im Geltungsbereich Jberbaudng/offentlich - eine Grenzbebauung gestattet werden kann, ohne dass von dem Nachbargrundstuck her angebaut XX (gesamter Geltungsbereich) Die Senatorin fiir Bau Mob%litét und
des Beb_auungsplans die stadtebaullgh bedeutsame Topogr.aphle vqlls’gandlg werden muss. Im Bereich der durch XXXX gekennzeichneten Flachen (gesamter Geltungsbereich des Bebauungsplans) ist der Stadtentwicklung
nach. Die Grenzpunkte auf dem Umring der Planunterlage liegen mit einer 5.  Tiefgaragen sind nicht auf die Anzahl der Vollgeschosse und nicht auf die Grundflache und die Geschossflache anthropogen aufgefiilite Boden unterhalb einer Versiegelung (mit Pflaster oder Beton), verursacht durch inhomogen
Genauigkeit von wenigstens +/- 10 cm vor und sind festgestellt worden. anzurechnen. verteilte Beimengungen von Storstoffen wie u.a. Bauschutt, Ziegelbruch, Schlacken, Aschen, Glasbruch, Plastik- und
66 Stand vom: Mai 2022 6. Abweichungen von Baugrenzen und Baulinien Metallresten in einer Tiefe von 0 bis zu 3,5 Metern erheblich mit umweltrelevanten Schadstoffen, inbesondere Blei (bis Bramen, s
|Bremen. den 23.05.2022 6.1 Eine Uberschreitung der festgesetzten Baugrenzen zugunsten der Herstellung von Erkern, Vordéchern, max. 4.:100 mg/kg), verunreinigt. ) o IMAURIAG oo
’ Landesamt Geolnformation Bremen 582/6 > Terrassen und Balkonen ist zulassig, wenn diese bei Erkern jeweils maximal 1,0 m, bei Terrassen jeweils Die Prifwerte der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) fur den Parameter Blei fir
Im Auftrag aribor ko 4 maximal 3,0 m und bei Balkonen und Vordachern jeweils maximal 2,0 m betragt und bei Balkonen und Erkern Kinderspielflachen und Wohnnutzung, punktuell auch fir eine gewerbliche Nutzung, werden Uberschritten.
1 i Baldre . . . . . .
gez. Wessel 688/5 / 3 > N 5 40 auf maxmal ein Drlttgl der Gebau.debrelte begrenzt '_St' . Im Bereich der durch XXXX gekennzeichneten Flachen (gesamter Geltungsbereich des Bebauungsplans) ist . )
/© Geo;asiS_DE/Landesamt GeolnformatiO:Bremen 2;227 z - B (007/3 20 62 In geén rrsﬂ_MUfSﬂ b‘((azelc;hnket:jten ge"tdﬁs Urb‘;f‘e” G1e§|etes I'St ein Vortreten von den festgesetzten Baugrenzen auBerdem das Grundwasser erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen, hier durch Leichtfllichtigen Halogenierten Dieser Plan wurde gemal § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch ) _
/ = | ‘ Meter und baulinien furkonstruktive bautelle um bis zU 1,5 m zulassig. - Kohlenwasserstoff (LHKW) bis zu 156 g/l davon Vinylchlorid-Konzentrationen bis zu 16 ug/l, belastet. L[] IR oL im Internet verdffentlicht.
/ A / N M490 // f‘k A ' 6.3  Eine Uberschreitung der westlichen Baulinie des mit Baufeld 1 bezeichneten Baufelds zugunsten der Der MaRnahmenschwellenwert der LAWA-Landerarbeitsgemeinschaft Wasser >Empfehlungen fiir die Erkundung,
Herstellung eines Gebaudetellzs fir die GebaudeerschlieBung ist zulassig, wenn diese maximal 3,5 m betragt Bewertung und Behandlung von Grundwasserschaden, 1994< fiir LHKW ist tiberschritten. Die Senatorin fiir Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
ur.1d aufﬂeme Flache von 40" m? begrenzt ist. o S . . Die LHKW-Verunreinigung kann nach derzeitigen Erkenntnissen auf die langjahrige Nutzung einer Silberwarenfabrik
ZEICHN ERISCH E FESTS ETZU NGEN VERKEHRSFLACHEN 6.4 _IE_ln ZurUcktreten von qen fu.r das I?aufeld 2 festgesetzten norddstlichen Baulinien in dem mit MUS bezeichneten sowie weitere Eintragsorte im weitrdumigen Anstrom des Plangebietes zuriickgefiihrt werden.
eil des Urbanen Gebietes ist zulassig. . Im Auftrag .....ooooei
o _ Offentliche Verkehrsflache 7.  Entlang der mit A1 bezeichneten Baulinien und Baugrenzen kann die Tiefe der Abstandsflache 0,2 H betragen. NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN
E::J Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Entlang der mit A2 bezeichneten Baulinien betragt die Tiefe der Abstandsflache mindestens 3 m. Entlang der
Bebauungsplanes mit A3 bezeichneten Baugrenzen betrégt die Tiefe der Abstandsflache mindestens 5 m. Unbewealiche Denkméler Land Bremen
ART DER BAULICHEN NUTZUNG TGa '(Es'”te‘j(rt‘lfcﬁé‘fg:gt;‘fzrﬁ'ncg,fl“rr fzr';‘ﬂfahrze“ge 2u Tiefgaragen 8.  Die Bezugshohe fiir die festgesetzten Hohen baulicher Anlagen ist Normalhchennull (NHN). D] unbowaaliche Denkmaler. wie Baudenkmaler, andere Dieser Plan hat im Ortsamt Neustadt/Woltmershausen vom ............................. bis
' ' 9. Eine Uberschreitung der H6hen baulicher Anlagen durch technische Aufbauten, Treppenausstiege und feststehende Denkmaler der Kunst, Kultur oder Technikund | ausgelegen.
WA Aligemeines Wohngebiet FahrstuhlUberfahrten, Anlagen zur Warmeruckgewinnung und zur Nutzung regenerativer Energien um bis zu deren Inneres, Gartenanlagen und andere flachenhafte
2,0 m ist zuléssig. Die Uberschreitung der Hohe baulicher Anlagen durch Treppenausstiege und Cvnlage:ﬂ?if;]SCh”.eB”C'r der f:]\it Iihféen r\]/erbundtinin Frei- und Die Senatorin fiir Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung
. Fahrstuhliberfahrten, Anlagen zur Nutzung regenerativer Energien (Photovoltaik) sowie assertlachen, jewells auch als sachgesamtnerten
MU Urbanes Gebiet SONSTIGE FESTSETZUNGEN Terrasseniiberdachungen um bis zu 3,0 m kann ausnahmsweise zugelassen werden. Die Aufbauten und (§ 2 Absatz 2 Nr. 1 DSchG)
. . _ technischen Anlagen missen, sofern sie die Hohe einer Attika des jeweiligen Gebaudekorpers tUberschreiten, Denkmalbereich IM AUFEG v
MASS DER BAULICHEN NUTZUNG Umgrenzung von Flachen fiir Neben- und Gemeinschaftsanlagen einen Abstand von mindestens 1,0 m zur GebaudeauRenkante des obersten Geschosses einhalten. enKmaibereic
GR Grundfléche ;res%r;inrﬁgss;eg:nl:ginFah:SlEluTUt:'.egrfjg:tgglzzvrﬁrzqensst!gz tri'(’;[her?:f:rzesp'\:;?sacfe{] Y‘:Z:Sﬁ%ﬁgessglage%amgn Bei Uberschreitung der Hohe von 48,2 m tiber NHN durch bauliche Anlagen oder Teile solcher sowie durch alle
Spielolatz u v zur Nutzu ie, si it ei [ utz i ufbau . . g . . . N
GF Geschossflache O PIew zu umgeben, sofern sie die Hohe einer Attika des jeweiligen Gebaudekorpers Uberschreiten. Bei ;r:lzirhe;el-:]l.ndermsse ist die Zustimmung bzw. Genehmigung der Luftfahribehorde gemals § 12 bzw. § 15 des LuftvG Beschlossen in der Sitzung Beschlossen in der Sitzung der
, . - , , Photovoltaik-Anlagen (PV-Anlagen) kann der Abstand zur Gebaudeaulienkante des obersten Geschosses auf des Senats am 30.01.2024 Stadtburgerschaft am 13.02.2024
OK Hohe baulicher Anlagen (Oberkante) als Hochstmalfd in Metern tber GF S.ememsphafﬂmhe .Fre'ﬂaChe ”."t der Zweckbestimmung Parkanlage, 0,25 m reduziert werden, wenn an die GebaudeaulRenkante Gebaude angrenzen, und auf 0,0 m reduziert H|NWE|SE
NormalhShennull (NHN) inderspiel, Retention (s. Textliche Festsetzung Nr. 17.1) werden, wenn an die GebaudeauRenkante keine Gebaude angrenzen.
. , , _ ) 10. Tiefgaragen sind nur in den mit MU1 bis MUG bezeichneten Teilen des Urbanen Gebietes und hier sowohl RECHTLICHE GRUNDLAGEN:
UK Hohe baHI'CherAnlagen (Unterkante) als Mindestmalt in Metern tber o900 Abgrenzung unterschiedliche Art und unterschiedliches MafR} innerhalb als auch auRerhalb der Uberbaubaren Grundsticksflachen zulassig. In den mit MU2, MU3 und MUS Baugesetzbuch (BauGB) _ 1 N 2 N T TP P TP PP
Normalhdhennull (NHN) der baulichen Nutzung bezeichneten Teilen des Urbanen Gebiets kann die Herstellung eines Gebaudeteils oder einer Nebenanlage als Bagnutzungsverordnung (BauNVO)lln der Fassung der Bekanr?.tmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die durch Senatorin Ausfertigung vom
I Anzahl der Vollgeschosse als Héchstmaf oberidischer Zugang zu einer Tiefgarage zugelassen werden, wenn dieses eine Flache von 30 m? nicht Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert worden ist. Prasidenten des Senats
. o . Uiberschreitet und die herzustellende Griinfliche gemaR der textlichen Festsetzung Nr. 17.1 hierdurch nicht Planzeichenverordnung (PlanzV)
juul_vuv_'u'—t Mit der AIIgemelnheult dleqenden Geh- und Radfahrrechten sowie beeintréchtigt wird. Bremische Landesbauordnung (BremLBO)
BAULINIEN, BAUGRENZEN, BAUWEISE ST dem Entsorgungstrager dienenden Fahrrechten zugunsten der i . . . . . . .. . Luftverkehrsgesetz (LuftvVG)
Stadtgemeinde zu belastende Flache 11. In den mit MU1 bis MUG bezeichneten Teilen des Urbanen Gebietes sind Stellplatze fur Kraftfahrzeuge nur in _ _ _ _ _
Baulinie Tiefgaragen zulassig. Hiervon ausgenommen sind Stellplatze fir Menschen mit Behinderungen, die g'e Bfestrl]mm;n?en dhertBaumfchutbzlvggordnun%uncli:dlci A?e”SChUZVOECE”ﬂe” desl Bundesngltﬁ:ts?utzgisetzes Sé"’é”ef des
. . oo ; - remiscnen Naturschutzgesetzen pleiben von den rFestsetzungen aes bebauungsplans unperunrt. Ausnanmen un errelungen,
Baugrenze ju_Wiu i g{;gter AIIg.emelnhelt dienenden "Gehrechten zugunsten der aysnahmswelse Zuge.!assen werden konner?. , , e . . z.B. fir notwendige Rodl?ngen von Gehdlzen und Vegetationsgéchen in der Zeitgvgm 1.3. bis 30.9. eines jeden Jahres, sind i?n Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB im Amtsblatt der Freien Hansestadt
. ooomo gemeinde zu belastende Flache 12. Ein- un_d Ausfahrter_m far Kraftfahrzeuge zZu Tlefgara.gen smd"nu.r innerhalb des hierfur festgesetzten Bereiches in Vorwege bei der Naturschutzbehérde zu beantragen. Bremen vom 29.02.2024. Seite 277 - 278
g geschlossene Bauweise dem mit MU3 bezeichneten Teil des Urbanen Gebietes zulassig. L . . e L
OKKD 5,9 m ) Im Plangebiet ist mit Kampfmitteln zu rechnen. Vor Aufnahme der planmaRigen Nutzung ist in Zusammenarbeit mit den
a abweichende Bauweise Héhenpunkt in Metern Giber Normalhéhennull (NHN), 13.  Sonstige Nebenanlagen zustandigen Stellen eine Beseitigung der Kampfmittel sicherzustellen.
bestehender Kanaldeckel (nur informatorisch) 13.1 Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO, soweit es sich um Gebaude im Sinne der BremLBO handelt, sind Aufgrund einer Verunreinigung des Grundwassers mit leichtfliichtigen halogenierten Kohlenwasserstoffen (LHKW) wird
Rucksprung im Erdgeschoss / Arkade / Durchgang auf den nicht Uberbaubaren Grundstuicksflachen unzulassig. empfohlen, im Bereich des Plangebietes Wasser aus Gartenbrunnen bis auf Weiteres nicht zum Spielen, Befiillen von Planung: Schilling Bebau u ngSplan
13.2 Gemeinschaftsanlagen zur unterirdischen Abfallentsorgung (Unterflursysteme) sind innerhalb der Allgemeinen Planschbecken sowie als Gielwasser zu nutzen. Bearbeitet: Braun (BPW Stadtplanung)
LH Lichte Hohe in Metern (iber Gelandeoberkante als Mindestmaf Wohngebiete (WA1 bis WA3) und der Urbanen Gebiete (MU1 bis MU7) auf den nicht Uberbaubaren Die einschlagigen DIN-Normen kénnen bei der Senatorin Bau, Mobilitat und Stadtentwicklung zu den Offnungszeiten 23-H1:2022(6-A)
Grundstucksflachen zulassig. Oberirdische Abfall- und Millsammelbehalter sind innerhalb der Urbanen Gebiete eingesehen werden. 30.11.2023 (A.n.6.A.)
MU1 bis MUG6 auf den nicht Gberbaubaren Grundstiicksflachen unzulassig, sie sind in den Gebauden Im Plangebiet ist das Vorhandensein archéologischer Bodenfunde anzunehmen. Es handelt sich um eine archaologische Verfahren: Nickel 2523
unterzubringen. Verdachtsflache. Bei Erdarbeiten, insbesondere auch bei den Kampfmittelsucharbeiten, ist eine Beteiligung der
Landesarchaologie erforderlich.




	Pläne und Ansichten
	500




